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DIE «BILDUNGSOFFENSIVE» DER AEROSUISSE TRÄGT ERSTE FRÜCHTE
L'<OFFENSIVE DE FORMATION» D'AROSUISSE PORTE SES PREMIERS FRUITS

Di>. hildungsrechtlichc Aner-
kennung der Luftfahrtherufe
durch den Rund ist 2006 eine
der politischen Prioritüten der
Aerosuisse. des Dachverbandes
der Schweizer Luftfahrt. Er hat
mit der Bearbeitung dieser Auf-
gabe eine Projektgruppe unter
der Leitung von Fritz Messerli
beauftragt. 111 einer ersten Phase
liegt der Schwerpunkt auf der
Anerkennung der Abschlüsse
auf Stufe Höhere Fachseh ulen
(FI F). Der Rahmen lehrplan
Dtpl. Pilot HF>< liegt bereits

vor Die Aerosuisse hat die
hiersehaft dafür
men. Ebenso wird der Rahmen—

Ich plan für «Dipl FI ugve r—

kehrsleiter HF« gemiss Leitfa-
den vom Bundesamt für Berufs-

bildung und Technologie (HUT)
eraiheitet. Hei den Flugieug-
technikern ist weniger Zeit-
druck vorhanden, weil eine
Anerkennung des Re rufe s

schon besteht, jedoch für die
Zukunft einige Anpassungen
gen acht werden müssen: diese
Arbeiten sind im Gange.

Für dcii Luft fa Ii rtst an dort
Sch weit und den Nachwuchs an
1_ui liahrtpersonal ist die rasche
Anerkennung der Lufttahrtbe-

ruf>, durch den Bund von
grosser Wichtigkeit: dies hat
der Bundesrat in seineni Bericht

die Luftfahrtpolitik der
Schweiz klar erkannt. 1)ie Aero-
suisse strebt deshalb ein schnel-
les Vorangehen an. Ziel ist die
haldmöglichste Genehmigung
aller drei LehrpRine durch die
Eidcnössische Kommission für
Höhere Fachschulen und das
B BT.

Das HUT hat der Aerosuisse

gegenüber zugesichert, dass
nach erfolgter Vernehmlassung
und anschliessender (ienehnii-
gun: dieser Rahmenlehrphine
beim Eidgenössischen Volks-
wirtschaftsdepartement EV 1)
deren Aufnahme in die An-
hinge der Verordnung
die Bildungsginge an Höheren
Fachschulen beantragt würde.

Zudem hat eine t Jmfrage
hei schweizerischen Luftfahrt-
unternehmen und —organisatio-
nen ergehen. dass 05 Proient
die Schaffung eines Kompetenz-
zentrums Luftfahrt Schweiz be-
grüssen. Deshalb haben das
B undesamt für Zivil u ft fahrt
(BAZL), die Luftwaffe und die
Aerosutsse die Erarbeitung von

Entschcidungsgrundlagen für

ein unahhingiges Kompetenz-
zentrum Luftüihrt Schseii für
Lehre. Forschung und Dienst-
leistungen an die 1 land genom—
nien. Ziel ist, die gesamte
Spannweite. von der l3erukaus-
bildung bis zur Hoehseliulstuie.
abzudecken. Als Bildungsstlit-
ten kommen die t Jniversiüü
St. Gallen und die Vll-l in
Zürich in Frage. In St.Gallen
bestehen bereits entsprechende
Ausbildungsangehote in den
Bereichen Aviatik und Aviatik-
iii an age nie n t.

Die Aerosuisse versteht
sieh als treibende Kraft in die-
ser «Bildungsotfensive>. in der
Schweizer Luftfahrt. Sie pflegt
die entsprechenden Behörden-
kontakte und kann zudem
als neutrales Ko rd in a t ions—
gremium wirken.
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